
Teil 2 Was kann der Einzelne gegen das Artensterben tun?

Vortrag im Rahmen des Arbeitskreises Natur und Umwelt am 26. Februar 2023

Ralf Engel Naturgärtner aus Leidenschaft



Was ist ein Naturgarten?

Aus rein praktischen Gründen unterscheidet man verschiedene Arten von 
naturnahen Gärten (Def. nach www.naturgarten.org):

1. Reine Naturgärten (mit 100% heimischen 
Pflanzen)

2. 70/30-Naturgärten (mit mind. 70% heimischen 
und 30% exotischen Pflanzen z.B. für die späte 
Blüte oder den Duft)

3. Ziergärten mit gewissen Anteil an heimischen 
Pflanzen

4. Reine Ziergärten, die biologisch gepflegt werden



Sind Naturgärten zeitgemäß?

• „Das Paradies wartet; es ist nur ein Gedanke von ihnen entfernt 

– aber Sie müssen ihn denken. Niemand wird das jemals für Sie 

tun“ – Renè Egli

• Der Garten soll sich verändern. Wir schaffen keine statischen 

Gartenbilder, sondern Raum für Dynamik und Wandlung

• Naturgärten sind Gärten für leidenschaftliche Gärtner/-innen. 

• Es sind Gärten für Menschen, die sich mit ihrer Umgebung 

auseinander setzen möchten.

➢ JA – Naturgärten sind zeitgemäß!



„Biodiversität ist viel mehr als Artenvielfalt“„Biodiversität ist viel mehr als Artenvielfalt“

Was ist Biodiversität (Beispiel Rickenbach)?



Schätzung: Im Hotzenwald-

Naturgarten kommen  

> 1000 Arten vor!

Ca. 95% der Tierarten gehören 

zum Reich der Wirbellosen

Biodiversität / Artenvielfalt (Welt/D)



In 10 Schritten zum Naturgarten

1. Schritt: Natur-Gartenidee verstehen

2. Schritt: Heimische Wildpflanzen entdecken

3. Schritt: Ökologische Grundlagen erkennen

4. Schritt: Beispiele sehen

5. Schritt: Planen

6. Schritt: Bauen

7. Schritt: Bepflanzen

8. Schritt: Gestaltungselemente und Pflanzenrezepte finden

9. Schritt: Pflegen

10. Schritt: Entwicklung



Biodiversitäts-Test nach Reinhard Witt



Fachseminare der Naturparke



„Wenn wir auch in unseren Gärten wieder 

einheimische Gehölze pflanzen, so 

geschieht dies nicht aus Nostalgie und 

schnöder Mode, sondern vielmehr aus der 

Erkenntnis heraus, dass einheimische 

Gehölze das ökologische und gestalterische 

Rückgrat eines Gartens bilden.“

Andreas Winkler

Einheimische Bäume und Wildsträucher



➢ Standardwerk aller 227 

heimischen Bäume und 

Sträucher Mitteleuropas (Peter 

Steiger)

Einheimische Bäume und Wildsträucher



➢ Standardwerk der 4200 

einheimischen Gefäss-Pflanzen 

(Henning Häupler et al)

Einheimische Wildpflanzen



Was heißt heimisch?



Was heißt heimisch?



Woher nehme ich die Wildpflanzen?

Wildpflanzen Fachbetriebe Bioland

www.staudengaissmayer.de

www.staudenspatz.de

www.hof-berggarten.de

www.gaertnerei-strickler.de

Saatgut

www.rieger-hofmann.de

https://www.wiesendruschsaat.de/

http://www.staudengaissmayer.de/
http://www.staudenspatz.de/
http://www.hof-berggarten.de/
http://www.gaertnerei-strickler.de/
http://www.rieger-hofmann.de/
https://www.wiesendruschsaat.de/


Saatgut – gebietsheimisch?

 Gemäß § 40 Abs. 4 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatschG). “Ab 

dem 2. März 2020 dürfen in der freien Natur Pflanzen oder Saatgut nur 

noch innerhalb ihrer Vorkommensgebiete ausgebracht werden, das 

heißt, sie müssen gebietseigen sein. Ansonsten bedarf es einer 

Genehmigung der Naturschutzbehörden. Die Genehmigung zum 

Ausbringen gebietsfremder Arten in der freien Natur ist zu 

versagen „ … wenn eine Gefährdung von Ökosystemen, Biotopen 

oder Arten… nicht auszuschließen ist”

Ref.: https://www.wiesendruschsaat.de/was-ist-wiesendrusch/



Was sind insektenfreundliche Pflanzen?

▪ Nur 10% der Insekten sind Blütenbesucher

▪ 90% der Insekten nutzen den Rest der Pflanze

▪ Insektenfreundliche Pflanzen sind Pflanzen,

die zu 100% genutzt werden.

➢Ergo, heimische Wild-Pflanzen!

Ref.:Naturgarten intensiv: Insektenfreundliche Pflanzen



Tiere pflanzen
Beerenfrüchte und Nüsse

70/30-Naturgarten (mit mind. 70% heimischen und 30% exotischen 

Pflanzen)



Artenkenntnis – A&O



Phänologische Beobachtungen

− Man kann nur schützen, was man kennt!



Phänologische Beobachtungen

− Welche Pflanze blüht am längsten?

− Wann fängt der Vorfrühling an?



Was sind invasive Neophyten?

− Bitte nicht!

https://naturgarten.org/service/pressebereich/

https://naturgarten.org/wissen/2021/11/12/invasive-neophyten/



Biotop- und Strukturvielfalt



Ruderalflächen zulassen



Wildbienen

P. Westrich, Die Wildbienen Deutschlands



Der Naturgarten - Ein Garten für alle Arten!

• Gartenbesitzer kennen meistens die grösseren
Arten (Vögel, Säugetiere, Reptilien und 
Amphibien)

➢95% der Tierarten sind Wirbellosen, die 
sogenannten „Krabbeltiere“, „Geziefer“ – im 
Englischen: „mini beasts“

➢Motto: Natur erleben vor der eigenen Haustür –
Leben erleben und Leben lassen …



Asthaufen?

Soviele wie nötig!





Erstpflege und Entwicklungspflege

„Nicht die Vernichtung und das Besiegen des 

Gegners stehen im Vordergrund, sondern das 

Lenken, Leiten und die Neutralisation der 

Angriffsenergie“ – Grundregel des Aikido



Was kann ich tun?

• Welcher Gartentyp sind 
sie?

• Jeder Garten ist 
einzigartig!

• Jeder kann sich 
einbringen …

• Hauptsache: 
strukturreich.

Ref. Natur & Garten, Heft 4.20 Seite 12



Weitere Fragen?

o Was kann ich selber machen?

o Wo brauche ich Hilfe?

o Wer kann das?

o Zertifizierter Naturgarten-Fachbetrieb (empfohlen von 
Bioland

o Was kann der örtliche Gärtner?

o Bloß nicht!: Ein Unkrautvlies gefällig? 

Oder etwas guten Mutterboden oder Humus?

o Welche Pflanzen?

o Wo bekomme ich diese?

o Wo bekomme ich die Steine her?

o Oder den Kies? Welchen Kies?

o Was ist Grünkompost?

o Fragen über Fragen…



Zusammenfassung: HAUPT-PRINZIPIEN

1. Erlebnisgarten versus Naturschutzgebiet (gärtnerisch!)

2. Naturgärten sind dynamisch (nicht statisch)

3. Einheimische Bäume, Wildsträucher und Pflanzen (Artenkenntnis)

4. Einheimische Pflanzen <-> Tiere (Nahrungsbeziehung)

5. Keine invasiven Neophyten

6. Biotop- und Strukturvielfalt (Nistplätze, Versteckmöglichkeiten)

7. Kein Dünger -> Kompost (Nachhaltigkeit)

8. Keine Pestizide

9. Kein Torf (Moore, außer gärtnerisch!)

10. Respekt vor der Natur -> Vielfalt statt Einfalt! (nicht dogmatisch!)

➢ Wie bekomme ich einen Naturgarten: Einfach mal anfangen… (Freude & Fantasie)



„In der Enge unseres heimatlichen Gartens kann es 

mehr Verborgenes geben als hinter der 

Chinesischen Mauer“

Antoine de Saint-Exupéry



Inhalt meines Vortrages:

• Teil 1: Naturgarten – Was ist das? Was macht ihn aus?

Imagefilm Naturgarten e.V.

• Teil 2: Was kann der Einzelne gegen das Artensterben tun?

• Teil 3: Beispiel – Der Hotzenwald Naturgarten

• PAUSE

• Natalia Heidemann aus Wutach-Lembach stellt ihren Garten vor

Naturgarten e.V. - Imagefilm.mp4
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